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Verhüllungen


Man Ray: Das Rätsel des Isidore Ducasse.


1920


Ein Bündel, eine dunkle Wolldecke, Verschnürungen.


Eine Wahrnehmung


Eine Frage


Ein Wer Ein Was


Eine Frage an das Ich


Als Antwort


ein Achselzucken der Verständnislosigkeit


wäre da nicht


Die Maske des Todes


Die Gasmaske des Großen Krieges


Die Ledermaske einer Domina


wäre da nicht


Seabrooks magische Insel


wären da nicht


Die napalmverbrannten Kinder


Verhüllungen des Schreckens


Kein Gesicht zu sehen vs.


Ein Gesicht zu sehen


Der Mönch, dem aufgetragen war


in der Kirche zu beten


das Antlitz Gottes zu schauen


Und er sah SICH


Gott von Angesicht zu Angesicht


gegenüberzustehen


Das Ende der Wahrnehmung


beginnt in der Entmenschlichung


Die Verschnürung aufheben zu wollen


würde einer Verkörperung dessen


gleichkommen


was ewig ein Rätsel bleiben


muss | sollte


weil es Rätsel geben


sollte | muss


---


Francisco Goya:


Pass auf, der Buhmann kommt.


1799


Er geht den anderen voraus


denen du in deinem Leben begegnen wirst


den großen und kleinen Gespenstern


El Coco


Duérmete niño, duérmete ya ...


Que viene el Coco y te comerá


Zum Eingewöhnen ist es gedacht


damit die Kinder wissen wohin die Reise


geht


durch die Nacht


nicht weniger am Tag


es ruht der Coco nie


nicht der Schrecken


die Unterdrückung


das Morden


die haben einen festen Fuß auf der Erde


Es offenbart sich


im NichtSichtbaren


das Verschwiegene


will reden


will schreien




Der Traum vom Fliegen


Gescheiterte Versuche


Ich ging durch die Tür, dann stieß ich mit dem Kopf vor die Wand.


So ein Mist, dachte ich, und tat es immer


und immer wieder.


Schließlich gelangte ich in den Garten.


Ich breitete die Arme aus ---


Flugmanöver ohne Hexensalbe und Besenstiel.


Ikarus wurde nicht vom Hochmut getrieben. Er sah die Hölle gelb. Und Rot vor Augen.


Es geschah durch das Zusammenziehen und Schwinden der Luft.


Worin die Bewegung ihn unaufhörlich steigen ließ.


Anaximenes hat es zu erklären versucht.


Jede Fledermaus weiß es.


Und hütet sich vor der Sonne.


13 Arten zu fliegen gab es einst.


Im Traum.


Wenn man töricht genug war.


---


Scheitern vollzogen


Die Hochachtung des Betrachters, wenn Fliegenpilze zu fliegen beginnen.


Es können Kutschen fliegen.


Die Pferde springen von Stern zu Stern und lassen sie zerplatzen.


Was bedauerlich ist, doch unvermeidlich.


Regenschirme fliegen ohnehin.


Doch Nähnadeln und Garnrollen auch.


Es fliegen Kanonenkugeln.


Einmal saß sogar ein Mensch darauf.


'Erprobe die wirkliche Maschine über dem Wasser, damit du dich nicht verletzt, wenn du hinabstürzt.'


Sollte Otto Lilienthal Leonardo da Vinci


nicht gründlich genug gelesen haben?


Tragisches Scheitern


das nicht von Dauer blieb


der Mensch ist hartnäckig


seine Blindheit ohne Maßen


flügellos Flugwütig zu sein


dazu ist nur er imstande


so schuf er sich seine eigene Art


das Fliegen seiner Maschinen


als eine Möglichkeit


sich selbst zu entfliehen


Fliegen also ein Synonym für


EntkommenWollen.


Fliegen = Fliehen.


Dem Winter entfliehen.


In die Sonne fliehen.


Zum Mond. Zu den Sternen.


Ist es ein Hinauf oder ein Hinab?


Beinahe möchte man meinen


dass wir Menschen mehr Freude daran


empfinden


uns in die Tiefe zu stürzen


dass unser ganzes Streben


auf den Salto Mortale gerichtet ist


dessen einziger Zweck ---


die Illusion aufrecht zu erhalten


---


bliebe


das Träumen …


es bleibt


Ob ich wohl glauben könnte


was ein Vogel glaubt


wenn er das Nest verlässt?




Das Geschlecht der Feen


Sie sind klein von Gestalt


sie können fliegen


sie schweben wie mit Libellenflügeln


sie tauchen auf und verschwinden


ganz nach Belieben


Sie spinnen und weben ungreifbare


Regenbögen


ihre Kleidung ist von einem Stoff


zart wie kondensierte Luft


verdichtete Wolken


Sie lieben Milch


sie lieben kleine Kinder


sie lieben das lüsterne Spiel


Sie sind unheimlich


wir sehnen uns nach ihnen


---


Am Waldrand pocht der Specht an seine


Bäume


auf den großen Findling


hat ein Jemand seinen Namen gesprüht


als ob er Besitz anmelden wollte


vielleicht liegt er schon darunter


vermodert


in seinen Stiefeln


haben die Mäuse ein Nest gefunden


zählebig ist das Leder


Fleißig scharren die Hunde am kratzigen


Strauch


sie fassen Zuneigung zueinander


wie die Fußgänger sich freundlich begrüßen


es ist ein langweiliger Sonntagnachmittag


ich kenne jeden Trampelpfad in diesem


Wald


ich kenne jede Tannenmeise


Ich weiß die Orte


wo ich mich hinsetzen mag


wo sie mir erscheinen


---


Ein stiller Mund


der zu singen versteht


Auf Glück vertrauen


ersetzt jede Grübelei


Seht


ich bin hier ein Gast nur


auf kurze Zeit


ich gehe auch wieder


Rot im Süden bringt uns Regen


Rot im Osten bringt uns Frost


Rot im Norden Wind


Rot im Westen wird den Weg uns weisen


So spreche ich zu euch


mit dem Wissen


eines Raben


---


Vertraue deinem Glück


vertraue den Bäumen


schau ihnen in die Augen


wenn es Abend wird


wirst du alles vergessen haben


---


Du träumst.


Du träumst von einem tiefen See.


Du träumst von einem Festmahl im Herzen der Hügel.


Du träumst von einem Licht, das von Glühwürmchen stammt.


Du träumst Musik und Tanz.


Du träumst richtig.


---


Es wird Augenblicke geben


da erkennst du dich wieder




Nichtstun


Die Sonne hinter den Wolken lassen, die Vögel im Paradies.


Keine Fragen stellen, nichts zu beantworten haben.


Es braucht keine Palmen, es braucht nur ein Minimum an Vorstellungsvermögen.


Es gibt Amarena dolces und Kaffee.


Es gibt den japanischen Kirschbaum vor dem Fenster, der blüht --- fremd, und unangemessen überbordend für diesen Himmelsstrich.
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